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Ruhe am Kreuz

Raften will ich hier, o Cruzifixus, am Wege,
Auf der hölzernen Bank, die dir zum Dank ift geweiht.
Ruhe fordert der Leib, doch mehr noch die bangende Seele.
Denn von dämonifchem Sturm zittert die Achfe der Welt.
Bis zu dem höchften Pol erbraufen die finfteren Wogen
Und der Fürft diefer Welt fcheint des Sieges gewiß.
Blick ich zum Himmel empor und auf die verwüflete Erde,
Nirgends winkt mir ein Hort, einzig bei dir ifl die Ruh.

Aegeri, j. Oktober 1945. Leonhard Ragaz.

Die Stillung des Sturmes"'
Und Jefus flieg ins Schiff, und feine Jünger folgten ihm. Und fiehe, es

erhob fich ein großer Sturm auf dem See, fo daß das Schiff von den Wellen
bedeckt wurde. Er aber fchlief. Da traten fie hinzu, weckten ihn auf und
fagten: Herr, hilf, wir gehen unter. Und er fagt zu ihnen: Warum feid ihr
fo furchtfam, ihr Kleingläubigen? Dann ftand er auf, bedrohte die Winde
und den See, und es trat eine große Windftille ein. Die Menfchen aber
verwunderten fich und fagten: Was ift das für ein Mann, daß ihm fogar
die Winde und der See gehorfam find? Math. 8. 23—27.

Liebe Gemeinde! Nach menfchiichem Ermeffen ill es heute
vielleicht das letztemal, daß ich auf diefer mir lieb gewordenen Kanzel
flehe. Allein der Menfch denkt und Gott lenkt die Herzen der
Menfchen wie Wafferbäche. Nun ift uns von Gott jener Text gegeben
worden, mit dem ich vor zehn Jahren diefe Kanzel betreten habe.
Daß gerade diefer Text uns heute fich aufgedrängt und dargeboten
hat, das empfinde ich als ein wunderbares Gefchenk. Es ill dies auch
ein deutlicher Hinweis darauf, daß es uns heute wie damals um die
genau gleiche Sache geht und gehen foil. Ich möchte heute wie damals
den lebendigen und gegenwärtigen Herrn und Gott in Jefus Chriftus
und feinem Reich verkündigen, und ich glaube auch, in der ganzen
Zeit zwifchen jenem Anfang und heute nichts anderes getan zu haben.
Das ill und bleibt die einzige Aufgabe und der Inhalt der Verkündigung.

Darum: wenn ich jetzt noch einmal anfangen könnte, wollte ich
dem Sinn und Inhalt nach jede Predigt wiederholen und fait möchte
ich fagen, jedes Wort noch einmal ausfprechen. Und das fei gleich
hinzugefügt: wenn es für mich eine Fortfetzung der Arbeit an diefer
Stätte gibt, dann gedenke ich mit Gottes Hilfe im gleichen Sinn und
Geift fortzufahren, nur mit dem einen Unterfchied: daß noch mehr

* Predigt gehalten am 10. Februar 1946 in der Kirche zu Einbrach. Wir
verweilen auf den Artikel „Der Kampf zweier Freunde".
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